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Am 6. Juni 2008 fand im Proberaum die Ab-
schlussfeier „Musik for Kids 1“ statt. Hierzu
hatten die Kinder, die an der „musikalischen
Früherziehung“ teilgenommen hatten, ihre
Eltern mitgebracht. Die Kinder führten den
Eltern einen Tanz vor und sangen ein Chine-
senlied, welches sie mit Hilfe einiger Rhyth-
mus-Instrumente einstudiert hatten. Zudem
erhielt jedes Kind eine Urkunde von der
Kursleiterin Claudia Förster.
Der Kurs der musikalischen Früherziehung
begann Anfang Januar 2008 und bestand aus
18 Unterrichtsstunden, wo die Kinder ihre
ersten Schritte im Reich der Musik erlernen
konnten. Die Kinder haben unter anderem
verschiedene Instrumente wie z.B. Schlagin-
strumente, Gitarre, Trompete, Flöte, Klari-
nette, Saxophon und die ersten Noten und
Rhythmen kennen gelernt.Es nahmen insge-
samt 16 Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren
teil, welche in 2 Gruppen aufgeteilt wurden.

Gruppe 1
Emely Prümmer, Felix Förster, Joel Kamp,
Lara Gerhards, Laura Frings, Marko Mer-
tens, Paula Steins, Pia Breuer,Timea Kaulen,
Victoria Okonski

Gruppe 2
Jasmin Schröder, Johannes Sommer, Lea
Marie Förster, Maria Liedke, Moritz Förster,
Torben Schmitz
Nach den Sommerferien startet dann wieder
ein neuer Kurs „Musik for Kids 1“ für 4-6jäh-
rige Kinder. Neu im Angebot ist dann auch
ein Kurs „Musik for Kids 2“ für Kinder ab 6
Jahren, die bereits erste Erfahrungen mit der
Musik gesammelt haben.
Beim diesem Kurs „Musik for Kids 2“ kommt
auch das Glockenspiel zum Einsatz. Anmel-
dungen nimmt Claudia Förster, Tel. 23 00
gerne entgegen.

Abschlussfeier ”Musik for Kids”

Danke Claudia
für 20 Jahre Leitung der
Blockflötengruppe

Musikverein Lyra-Höfen
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Wie in jedem Jahr trafen sich die jungen
Musikerinnen und Musiker der Lyra, sowie
die Blockflötengruppe und diejenigen, die
ein Instrument erlernen und noch nicht im
großen Orchester mitspielen, zum gemeinsa-
men Jugendkonzert. Die beiden Jugendver-
treter Sarah Schmitz und Michael Mießen
legten dieses Jahr erstmals den Termin des
Jugendkonzert auf den ersten Sonntag im
Juni, um das Fronleichnam-wochenende, an
dem das Jugendkonzert bisher stattfand, zu
entlasten.
Wie in jedem Jahr war die Vereinshalle wie-
der gut gefüllt. Zur Eröffnung spielte das
Jugendorchester, das nun im dritten Jahr
von Lisa Roder und Michael Mießen gelei-
tet wird, den mittlerweile zur Tradition ge-
wordenen Marsch „The Magic Meadow“.
Im Verlauf der ersten Hälfte gab dann die
Blockflötengruppe, die ebenso ein fester Be-
standteil des Jugendkonzertes ist, bekannte
Melodien, wie das „Michellied“ oder „Die
Biene Maja“, zum Besten. Danach trugen
Helen Jacobs, Meike Mertens und Kathari-
na Prümmer, welche gerade mal ein gutes
halbes Jahr Klarinettenunterricht bei Lisa
Roder und Julia Pauls haben, zwei fehler-
freie Stücke vor. Den Schluss des ersten
Teils bildete wieder das Jugendorchester mit
dem Tenorhorn- und Trompetensolo-Stück
„Bohemian Lovers“ sowie dem bekannten
Stück „Flashdance – What A Feeling“. In
der Pause gab es wieder einmal reichlich Ku-
chen und Kaffee in der Caféteria, an dieser
Stelle noch mal einen herzlichen Dank an
alle Spender. Nachdem sich alle, Gäste wie
aber auch Musiker, gestärkt hatten ging es
in den zweiten Teil. Das Jugendorchester
machte wieder den Anfang und trug das, aus
den früheren Jahren, unter der Leitung von
Klaus Blaimberger, bekannte Stück „One
Moment In Time“ vor. Danach gab es wie-
der Solo-Vorträge der Kinder, die zur Zeit
auf einem Instrument ausgebildet werden.

Als erstes stellten sich die Trompeten- und
Flügelhornkinder, Laura Krutt und Daniel
Rader mit ihrem Ausbilder Michael Mießen,
dem Publikum, unter anderem fanden sich
dort Stücke wie „Amazing Grace“ und „My
Bonnie is over the ocean“ wieder. Danach
stellten dann die drei Querflötenmädchen
Annika Steffens, Anne Prümmer und Pau-
line Jansen, mit „Home on the range“ und
„Die Glockenarie“ aus der „Zauberflöte“,
unter der Leitung von Ulrike Haas, ihr Kön-
nen unter Beweis.
Nun war wieder die Zeit für das Jugendor-
chester gekommen, das mit einem Medley
berühmter Titel in dem Stück „Top Hits For
Band“ nicht nur eines seiner übungsinten-
sivsten Stücke vortrug, sondern auch das Pu-
blikum hellauf begeisterte.
Danach trug die Blockflötengruppe, unter
der Leitung von Claudia Förster und Ulrike
Haas, wieder einige Stücke, wie beispielswei-
se die berühmte Karnevalsmelodie „Wenn

Jugendkonzert 2008
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nicht jetzt, wann dann“, vor. Nach der ge-
konnten Darbietung kam es zu einem be-
sonderen Moment. Die Leiterin der Block-
flötengruppe Claudia Förster wurde durch
die 2. Vorsitzende Bettina Els-Kirch geehrt,
da sie nun seit 20 Jahren die Blockflöten-
gruppe leitet. In den vergangen Jahren trug
Claudia Förster ebenfalls viel zur Jugendar-
beit bei, indem sie unter anderem die Kla-
rinettenausbildung leitete, sowie 1991-1995
Jugendvertreterin der Lyra war. Ihr neu-
estes Projekt ist seit wenigen Monaten die
musikalische Früherziehung. Als weiteres
Dankeschön trugen die ehemaligen „Block-
flötenkinder“, welche zum Teil bereits über
20 Jahre alt sind, ein Stück für Claudia vor.
Den Schluss des geglückten Nachmittags
bildete das Jugendorchester mit einem wei-
teren sehr anspruchsvollen Stück. Das Pub-
likum konnte sich dabei auf bekannte Melo-
dien aus einem „Nena-Medley“ freuen, mit
dabei waren Titel wie „99 Luftballons“ oder

auch „Irgendwie, Irgendwo, Irgendwann“.
Ganz ohne Zugabe durften die Musiker
dann doch nicht gehen und gaben nochmals
das Solostück „Bohemian Lovers“ zum Bes-
ten.
Ein besonderer Dank gilt unter anderem
dem Moderator Ralf Jansen, der den Nach-
mittag durch das Programm führte, sowie
dem geliehenen Bassisten Achim Mießen,
der mit 26 Jahren eigentlich aus der U25
fällt, sowie dem Gastschlagzeuger „Marc
Förster“, der aus Kalterherberg zum Jugend-
orchester gestoßen ist. Dem Thekendienst
sowie allen anderen Helfern gilt ebenso ein
Dank, da nur durch diese Hilfe das Jugend-
konzert ermöglicht wird.



8 2/2008

Zu Besuch im Freilichtmuseum
Kommern

Am 24. Mai hat die Seniorengruppe der Lyra
mit 22 Personen einenAusflug zum Freilicht-
museum nach Kommern unternommen.Start
war um 13.00 ab dem Proberaum der Lyra.
Es war für 14.00 in der Gastwirtschaft zur
Post im Gelände des Freilichtmuseums für
uns reserviert, wo wir den Aufenthalt mit
Kaffee und Kuchen begonnen haben.

Professionelle Führung durch das Freilicht-
museum

Um 15.00 haben wir dann mit einer hervor-
ragenden Führung durch das Freilichtmuse-
um gestartet, welche über zwei Stunden dau-
erte. Es war glaube ich beobachtet zu haben,

für alle Teilnehmer ein hervorragendes Er-
lebnis,denn unsere Führerin war wirklich um
keine Frage verlegen, im Gegenteil, sie hatte
uns soviel über die viele Hundert Jahre alten
Häuser und Begebenheiten erzählt,dass man
oft nur staunen konnte, wie so etwas über-
haupt möglich war, in welcher Art und Weise
die Menschheit damals lebte.
So z.B. in einem alten Rohrener Haus, man
nannte es auch das Einhaus, da wohnte man
in einem Raum mit Kühen und Schweinen
zusammen, nur abgetrennt durch ein einfa-
ches Brett, so etwas kann man sich doch nor-
malerWeise wirklich nicht vorstellen,aber es
war Tatsache. Wir wurden auch auf einige
Redewendungen aufmerksam gemacht wie
z.B. warum spricht man von einem Frühjahr-
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sputz ? Das erklärte uns die Führerin so, vor
hunderten Jahren waren die Brunnen oft
noch weit vom Haus und häufig im Winter
noch gefroren, dann waren die Leute zu be-
quem um für Wasser zu sorgen, es warm zu
machen für eine Körperreinigung, dann wur-
de sich oft mehrere Monate nicht richtig ge-
waschen, es bildeten sich sogar Krusten aus
Dreck über der Haut und wenn dann der
Frühling kam und es warm wurde, dann be-
gann man noch mal intensiv mit einer Kör-
perreinigung und daher der Begriff, Früh-
jahrsputz.
Oder man hat ins Fettnäpfchen getreten, das
hat folgenden Grund, die Füße vom Bett
standen in einen Napf mit Fett gefüllt und das
hatte den Grund, dass das Ungeziefer, wel-
ches sich ja in einem Einhaus vermehrt auf-
hielt,nicht hoch klettern konnte,es klebte am
Fett fest. Oder Geld auf die hohe Kannte le-
gen hat die Bedeutung, oben am Bett, war ja
etwas wie ein Himmelbett, war ein kleiner
Balken befestigt, wo Goldstücke hin gelegt

wurden von Leuten die etwas besser gestellt,
etwas reicher waren, also Geld auf die hohe
Kannte legen. So könnte ich noch von vielen
Redewendungen schreiben, die während der
Führung erklärt wurden.

Gegen 17.45 waren wir wieder im Bus, wel-
cher freundlicher Weise wieder von unserem
Senior Paul Schütt kostenlos gefahren wurde,
nochmals herzlichen Dank. Er beförderte
uns dann weiter nach Dreiborn, wo ab 18.15
in einem Speiserestaurant wieder Plätze re-
serviert waren,dort haben wir zumAbschluß
ein Essen zu uns genommen und bei einigen
Bierchen den Ausflug ausklingen lassen. Ge-
gen 21.00 waren wir zurück in Höfen.

Allen hatte der Ausflug wieder gefallen, die
meisten meldeten sich schon fürs kommende
Jahr schon an mit der Aussage, sorge dafür,
dass dann wieder ein Ausflug gemacht wird

Noch liebe Grüße, euer Mathias

St.-Vither-Str. 20-28 · 52156 Monschau
Tel. 0 24 72 / 30 18 · Fax 0 24 72 / 30 17

www.brauerei-museum.de · info@brauerei-museum.de

elsenkeller
Brauhaus + MuseumFÜberdachter Innenhof

ideal für Gruppenfeiern,
Geburtstage, Hochzeiten, Vatertag,
Oktoberfest oder Silvesterparty uvm.

Typische Brauhausgerichte aus
unserer Restaurantküche

Neues Ambiente in den Restauranträumen
und der großzügig angelegten Terrasse.



10 2/2008

Am Samstag,den 31.Mai trafen sich im Spät-
nachmittag viele aktive und inaktive Mitglie-
der der Lyra und der Feuerwehr am Feuer-
wehrhaus, um von dort aus unter musikali-
scher Begleitung der Lyra zum Kessel zu
wandern.
Nachdem in den Tagen zuvor schon das eine
oder andere kleine Unwetter
niedergegangen war, blieb es an
diesem Nachmittag bei ganz an-
genehmen Temperaturen trok-
ken.
Im Kessel selbst hatten schon am
Freitag und Samstag viele fleißi-
ge Helfer der Feuerwehr und der
Lyra alles bestens vorbereitet.
Zwei Zelte mit Bänken und Ti-
schen luden zum gemütlichen
Sitzen ein. Fürs leibliche Wohl
war auch bestens gesorgt durch

einen Grillstand mit Würstchen und Kote-
letts und verschiedenen Salaten.
Bis gegen 21.30 Uhr trug dann unter ande-
rem die Lyra zur musikalischen Unterhaltung
mit bekannten Melodien bei, auch wenn un-
ser Dirigent sich nach seinem Urlaub etwas
über die geänderte Sitzordnung wunderte.

Gemeinsames Kesselfest von Lyra und
Feuerwehr



Für die weitere musikalische Unterhaltung
sorgte dannAnne Bergs vom Jugendclub und
es wurde auf der eigens errichteten Bühne
mit Partybeleuchtung noch bis spät in die
Nacht getanzt.
Für Gemütlichkeit sorgte ein Lagerfeuer,
welches beimAnzünden schon fast dem Mar-
tinsfeuer gleich kam. Zudem erfreuten sich
Jung und Alt am aufgestellten Nagelstock,
wobei nach Ende eines jeden Spiels so man-
che Runde ausgegeben wurde.
Nachdem sogar um Mitternacht einem Ge-
burtstagskind ein vorher in der Dunkelheit
selbst gepflückter Blumenstrauß (bestand
leider bis auf drei Blüten nur aus Grünzeug)
überreicht wurde, fanden die Härtesten wohl
erst gegen vier Uhr den Weg nach Hause.
Am Sonntagmorgen war dann mit einigen
Helfern schnell wieder alles aufgeräumt.

Erna Pautsch / Rosi Mertens
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Sommerpause (Ferien: 27.06. - 18.07.2008) Keine Probe (4 Wochen)
Sa./So. 5./6. Jul Heimbach Wallfahrt 7.00 + 8.00 zivil
Sa. 26. Jul 2008 Silberhochzeit Heinz und Maria Stolz 20.00 Schellenbaum / Uniform
Sa. 2. Aug 2008 Hochzeit Ruth und Arno 17.00 Schellenbaum / Uniform
Sa. 9. Aug 2008 Dorffest: Ehrenmal, Unterhaltung 18.15 Schellenbaum / Uniform
So. 10. Aug 2008 Kleinkirmes/Dorffest: Frühschoppen 11.00 Lyra Rohren für uns
So. 24. Aug 2008 Bezirksschützenfest Kalterherberg Schellenbaum / Uniform
Sa. 6. Sep 2008 Tagesausflug Trier/Bernkastel-Kues 8.00 - 1.00 zivil, Bus
So. 14. Sep 2008 Kreismusikfest Steckenborn Schellenbaum / Uniform
Fr. 19. Sep 2008 Feier 30 Jahre Proberaum 20.00 zivil
So. 21. Sep 2008 Frühschoppen Rohrener Kirmes 10.15 Uniform (für Lyra Rohren)
Sa. 27. Sep 2008 Großkirmes Kirmes ausgraben 19.30 zivil
So. 28. Sep 2008 Großkirmes Ehrenmal + Frühschoppen 10.15 Schellenbaum / Uniform
Mo. 29. Sep 2008 Großkirmes Schützenkönig 10.30 Schellenbaum / Uniform
Di. 30. Sep 2008 Großkirmes Hahnenkönig 10.00 T-Shirt
Do.-Sa. 9.-11. Okt Ferienlager, Pfarrzentrum Jugend
Fr. 24. Okt 2008 Böhmischer Abend, Vereinshalle 20.00 Uniform, nur Jäckchen
Sa. 1. Nov 2008 Allerheiligen Friedhof 15.00 zivil
Mo. 10. Nov 2008 Martinszug 17.45 zivil
Sa. 15. Nov 2008 Volkstrauertag Ehrenmal 18.15 Schellenbaum / Uniform
Sa. 22. Nov 2008 Lyra-Kameradschaftsabend 19.30 zivil
Sa. 29. Nov 2008 Lebende Krippe 14.55 + 16.55 zivil
So. 30. Nov 2008 Lebende Krippe 14.55 + 16.55 zivil
Sa. 6. Dez 2008 Lyra-Nikolausfeier 15.00 Jugend
Sa. 6. Dez 2008 Lebende Krippe 14.55 + 16.55 zivil
So. 7. Dez 2008 Lebende Krippe 14.55 + 16.55 zivil
Sa. 13. Dez 2008 Lebende Krippe 14.55 + 16.55 zivil
So. 14. Dez 2008 Lebende Krippe 14.55 + 16.55 zivil
Do. 18. Dez 2008 Tag des Ehrenamtes, Höfen Vereinshalle 18.30 Uniform
Sa. 20. Dez 2008 Lebende Krippe 14.55 + 16.55 zivil
So. 21. Dez 2008 Lebende Krippe 14.55 + 16.55 zivil
Mi. 24. Dez 2008 Einstimmung Christmette 17.30 zivil
So. 28. Dez 2008 Weihnachtskonzert, Höfener Kirche 15.00 Uniform

»»LLyyrraa«« HHööffeenn TTeerrmmiinnee»Lyra« Höfen Termine




